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Zitat von Lempira

Moin Leute!

Ferienzeit = Korrekturzeit. 

Im Rahmen dessen fällt mir wieder vermehrt auf, dass nicht wenige(!) Schüler der
Auffassung sind, das Substantiv "Wachstum" sei maskulin. Wie erklärt ihr euch dieses
Phänomen, das sich zu verfestigen scheint? Die meisten Substantive, die auf -tum
enden, sind doch auch sächlich: das Brauchtum, das Bistum, das Bürgertum.
Ausnahmen wären der Reichtum oder der Irrtum.

Schönen Gruß!

Das ist das Problem mit den "Ausnahmen", sie sind viel häufiger als die Regel.
Wie oft benutzen die Schüler*innen das Wort Reichtum und wie oft "Bürgertum"/"Bistum". Das
heißt, kognitiv ergibt es Sinn, weil das Wort den meisten Schüler*innen (warum auch immer 
) nicht bekannt genug ist, dass es fest im Gehirn ist. Mit dem natürlichen Sprachwandel, der ja
immer weiter Richtung "Vereinfachung der Sprache" (absolut wertfrei gesprochen!) tendiert,
fällt das Geschlecht neutrum durchaus weg.
(und gleichzeitig fällt die Akkusativendung vom Maskulinum weg, es hat also nichts gegen das
Neutrum an sich, sondern das Gehirn vereinfacht alles. In 200-300 Jahren wird sicher das
"einen" zu "ein" und viele Kasus werden gewechselt haben.
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